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Kennzahlen Suva 2011 

Versicherte Unternehmen 117 780 
Versicherte Personen 1 922 000 
Unfälle und Berufskrankheiten 466 424 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
                         davon in Luzern 

3 147 
1 413 

Versicherte Lohnsumme 135 Mrd. CHF  
Prämieneinnahmen brutto  4,4 Mrd. CHF  
Versicherungsleistungen  
(Heilkosten und Geldleistungen) 

3,8 Mrd. CHF 
  

Kapitalanlagen (Marktwert) 38,35 Mrd. CHF  
Betriebskosten 
davon für Prävention 

 530 Mio. CHF  
114 Mio. CHF 
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Das Modell Suva 

Die vier Grundpfeiler der Suva 
 
 Die Suva ist mehr als eine Versicherung: sie vereint Prävention,  

Versicherung und Rehabilitation. 
 Die Suva wird von den Sozialpartnern geführt. Die ausgewogene 

Zusammensetzung des Verwaltungsrats von  Arbeitgeber-, Arbeitnehmer-  
und Bundesvertretern ermöglicht breit abgestützte, tragfähige Lösungen. 

 Gewinne gibt die Suva in Form von tieferen Prämien an die  Versicherten 
zurück. 

 Die Suva ist selbsttragend; sie erhält keine öffentlichen Gelder. 
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Entwicklung Versicherungskosten 
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Kostenverteilung nach Unfällen 
 

 Bei mehr als der Hälfte der 
Schadenfälle handelt es sich um 
Bagatellen, bei welchen die 
Verletzung keine oder eine 
Arbeitsunfähigkeit von < 3 Tagen  
nach sich zieht. 
 

 Die teuersten 5% der Fälle 
beanspruchen 80% aller 
Versicherungsleistungen 
 

  Konzentration der Ressourcen 
auf kostenintensive Fälle 

 

Anteil Fälle Anteil Kosten 
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Kostenentwicklung BUV 

Heilkosten-Steigerung wird durch 
Rentenrückgang kompensiert 
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Suva-Medizin: Wie alles begann… 

 Wahl von Dr. med. Daniele Pometta zum 
ersten Suva-Oberarzt 1914  

 Standortbestimmung 1917: "…dass das 
erhaltende Element unseres Landes in der 
Arbeitsfähigkeit der Bürger zu suchen ist, 
und dass wir deshalb alles anwenden 
müssen, um diese Arbeitsfähigkeit wieder 
herzustellen." 
Aber: Unfallmedizin = Stiefkind, in der 
universitären Lehre werden  Akutversorgung 
und funktionelle Heilung vernachlässigt. 

 Pometta D., Schweizerische Revue für Medizin (1917) 

 Wille der Suva, Lücken in der medizinischen 
Versorgung wenn nötig selber zu schliessen. 

 



Suva-Medizin: Entwicklung 

 Werkarztdienste der Suva (bis 1977) 
 

 Nachbehandlungszentren  
 Kliniken für Unfallrehabilitation  
 

 Gewerbeärztliche Dienste  
 Arbeitsmedizin 
 

 Kreisarztdienst (Agenturen) und  
Unfallmedizinischer Dienst (Hauptsitz) 
 Versicherungsmedizin 
 

 Aktuell sind 150 Ärztinnen und Ärzte  
in der Suva tätig. 



Suva-Medizin: Tätigkeitsfelder 

 Prävention 
 Berufskrankheiten-Screening 
 Medizinische Statistik und Epidemiologie 
 Kausalitätsbeurteilungen 
 Rehabilitationsassessments 
 Rehabilitation 
 Behandlungssteuerung 
 Heilkostenkontrolle 
 Arbeitsfähigkeitsbeurteilungen 
 Fallabschluss 
 Regress 
 Health Technology Assessment 
 Schulung 
 Forschung 
etc. 

 



Suva-Medizin: Rehabilitationskliniken 

 Rehaklinik Bellikon (seit 1974),  
220 Betten 
 

 Clinique romande de réadaptation Sion  
(seit 1999), 110 Betten 

 

 

 Akutrehabilitation 
 Arbeitsorientierte Reintegration 
 Orthopädietechnische Versorgung 
 Fähigkeitsassessments 
 Sportmedizin 
 Begutachtungen 

 

RKB 

CRR 



Suva-Medizin: Arbeitsmedizin 

 Identifikation von Gesundheitsrisiken 
 Unterstützung der Betriebe in Fragen der  

Arbeitssicherheit und im Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz 

 Prävention 
 Vorsorgeuntersuchungen 
 Berufseignungsevaluationen 
 Abklärung von Berufskrankheiten 

 

 Publikation von Guidelines 
 

 Erarbeitung von Grenzwert-Empfehlungen 
zu Handen nationaler Fachkommissionen 
 
 



Suva-Medizin: Versicherungsmedizin 

 Versicherungsmedizin ist die Lehre von den 
Beziehungen zwischen kranken, verunfallten 
oder einen Versicherungsantrag stellenden 
Personen, medizinischen Leistungserbringern 
und Versicherungsunternehmen. 
 
 
 
 

 
 

 Masterstudium (MASIM) der Universität Basel 
 
 
 

 
 SIM-Zertifikatslehrgänge für Gutachter  

und für Arbeitsfähigkeitsassessoren 
 
 



Suva-Medizin: Versicherungsmedizin 

Agenturärztlicher Dienst (6 regionale Praxisgruppen) 

Versicherungsmedizin 



Suva-Medizin: Versicherungsmedizin 

Agenturärztlicher Dienst (6 regionale Praxisgruppen) 

Versicherungspsychiatrischer Dienst  

Versicherungsmedizin 

Medizinisches Supportzentrum  
(Auskunftsdienst, Röntgenbildmanagement-System / PACS etc.) 

Kompetenzzentrum Versicherungsmedizin 

Gutachten-Clearing 



Suva-Medizin: Innovationen 

 Mitwirkung bei der Weiterentwicklung des Case Management 
(Case Finding) 
- Früherkennung von psychischen Belastungen 
- Kooperatives Integrationsmanagement mit Ärztenetzen (KIMSA) 
 

 Kooperation mit Akutkliniken (Pilotprojekt Universitätsspital Zürich) 
 

 Versicherungsmedizinische Dienstleistungen für Dritte 
(Pilotprojekt) 

 
 
 
 



Suva-Medizin: Herausforderungen 

 Gebot der Fairness in Verfahren  
(Europäische Menschenrechtskonvention) 
 

 Bewahrung der breit anerkannten Glaubwürdigkeit  
der medizinischen Dienste 
- Fachkompetenz 
- Unabhängigkeit 
- Unparteilichkeit 
- Transparenz (Ärztelisten, FMH-Ärzteindex) 
 

 Medikalisierung der Schadenabwicklung 
 

 



Suva-Medizin: Fazit 

 Die Suva-Medizin nimmt mit ihren professionellen, integrierten 
Dienstleistungen auf den Gebieten der Unfallrehabilitation, der 
Arbeitsmedizin und der Versicherungsmedizin wichtige Funktionen 
in der umfassenden und kompetenten Betreuung von verunfallten 
und erkrankten Versicherten wahr.  
 

 Die medizinischen Dienste verschaffen der Suva damit 
Wettbewerbsvorteile. 
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Entwicklung Wirtschaftssektoren Schweiz 
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Auswirkungen auf Marktsituation UVG 

UVG (Art. 68) 
Privatversicherer 
Krankenkassen 

UV-Zusatzversicherung (VVG) 

UVG (Art. 66) 
Suva 

UVG  Unfallversicherungsgesetz (obligatorisch) 
VVG  Versicherungsvertragsgesetz (freiwillig) 

Tertiarisierung 
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UVG-Revision 
Botschaft des Bundesrates 
• Auftrag Bundesrat an EDI 
  22. Dezember 2004 
  Grundlagen für UVG-Revision zu erarbeiten 
 
• Botschaft des Bundesrates 
  30.Mai 2008 mit zwei Vorlagen: 

•  Unfallversicherung und Unfallverhütung 
•  Leistungsrecht (u.a. Herabsetzung versicherter Höchstverdienst) 
•  Tarifierung 
•  Zusatzversicherung 
•  Wahlrecht der öffentlichen Verwaltungen 
•  Höchstversicherter Verdienst 
•  Marktabgrenzung 
 

•  Organisation und Nebentätigkeiten der Suva 
•  Neue Organisation der Suva  
•  Nebentätigkeiten 
•  Corporate Governance Elemente 

 
 



Seite 24 

UVG-Revision 
Rückweisung durch das Parlament 

•  Beschluss Nationalrat 
    22. September 2010 
    Rückweisung an Bundesrat 
    
 

•  Beschluss Ständerat 
    1. März 2011 
    Rückweisung an Bundesrat 
 
 
 Auftrag an Bundesrat 
 eine schlankere Vorlage auszuarbeiten 
 Problem der Überversicherung im Alter zu lösen 
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UVG-Revision 
Beginn der 2. Runde 

• Aufruf BAG 
   25. August 2011 

 
• Bis Ende Oktober 2011 sollen die Adressaten die wichtigsten Themen 

für eine schlanke Revision samt Formulierungsvorschlägen eingeben. 
 

• Die Frage der Invalidenrenten im Alter wird in einer separaten 
Arbeitsgruppe behandelt, in die jeder der Adressaten einen Vertreter 
delegieren kann.  
    

• Fristverlängerungen 
   Eingabefrist bis Ende 2012 
 
• Diskussion unter Sozialpartnern 
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

lic. oec. HSG Felix Weber 
Mitglied der Geschäftsleitung 
Suva 
CH 6002 Luzern, Fluhmattstrass1 
felix.weber@suva.ch  
www.suva.ch 

Dr. med. Christian A. Ludwig M.H.A. 
Chefarzt 
Suva 
CH 6002 Luzern, Fluhmattstrass1 
christian.ludwig@suva.ch  
www.suva.ch 


